
Besonders zentral behandelt TURMEDA das Probiem der Inléarnation (299, GE
335£, un! Trinität Vor allem aber die Wunder Jesu schej-
1CH dem ehemals christlichen Theologen als eweise für Jesu Gottheit absolut
unzureichend (343f, Immer wieder bedient sıch dabei der Autor exakter
Vergleiche der Synoptiker, dıe durchaus modern anmuten 2734, 405f, 4311£ Y

dafß {wa feststellt, dafßi Jo der als einzıger Jesus gekannt hatte, nıchts von
der Kinsetzung der Eucharistie (451) berichtet. Dabe] fällt auf, daß JTURMEDAbe1 seiner Polemik Taufe Eucharistie 349ff und Sündenvergebunglıturgiegeschichtlich höchst interessante Einzelheiten berichtet, denenEPALZA ın Fußnoten ZUT sehr exakten Übersetzung zahlreiche Hınvweise gibt.URMEDA schließt se1ıne I uhfa mit Ausführungen über das ProphetentumMuhammads (4711£) und dem berühmten Parakletenkapitel ab, demzu-
folge die bıblische Erwartung des Parakleten ın der Person Muhammads erfüllt
wurde. Bekanntlich bestimmte dieses Parakletenthema die ıslamisch-christliche
Argumentation durch die Jahrhunderte, sowohl VOT W1e auch nach URMEDA,

EPALZA hat mıiıt der Veröffentlichung un Übersetzung dieses Textes eıne
erstaunliche Leistung vollbracht ank der sehr korrekten Übersetzung ersetizt der
spanische ext dem Nichtarabisten tast adäquat das Original. Die ausführliche
Kınleitung vermittelt dem Leser darüberhinaus ine umfassende KEinführung in
die islamisch-christliche Polemik, die den modernsten Stand der Forschung In
selten harmonischer Weise zusammenfaßt un:! abrundet.

Freiburg/Br. Peter Antes
VERSCHIEDENES

BB A A Boletin Bibliogräfico de Antropologia Americana, vol
SCEV. TOSZF0 Instituto Panamericano de GeografiaHistoria, Comisiön de Historia, Mexico (Ex-Arzobispado 29, Tacubaya,Mexico 18, 137 Mex1co) 486

Der vorliegende Doppelband bietet in gewohnter Weise Informationen ber
Forschungen und Aktivitäten der verschiedenen natıiıonalen un internationalen
Institute, veröffentlicht einıge Studien (85—221), Rezensionen 25—297), Nekro-
loge und bringt U1l 1ne umfangreiche bıbliographische Übersicht (33—486), die vortreiflich das Schrifttum über Lateinamerika zusammenstellt.

Gl
Ledergerber, arl Die Auferstehung des TOS Die Bedeutung VO  - Liebe

Sexualıität für das künftige Christentum KExperiment Christentum;F} Verlag Pfeiffer/München 1971, AT S 17,80
Das Buch ist e1in eidenschaftliches Pladoyer für die befreiende WIE humanı-

sıerende Ta des Eros Das geschieht in sehr prononclerter Frontstellung CN-über der Verdächtigung des Erotischen in der Geschichte der christlichen Sexual-
moral, sofern diese VO  —$ sakralen Tabuvorstellungen überwiegend beherrscht Wd
Gemäß noch immer gegenwartıgen archaischen Denkvoraussetzungen stunde
Sexualität unter den Vorzeichen VO  } Herrschaft un! Angst, bedingt WIE begün-stigt durch die typısche Bewußtseinslage eıiner Erlösungsreligion. Demgegenübermusse 1m Licht des Inkarnationsereignisses die kosmische Einheit VO  (} Relıgionun KEros einer christushaften Auferstehung gelangen, und ZWAar 1n bewußter
Befreiung VON dem 1m Grunde schizophrenen Moralkodex einer Hierarchenkaste,dıie Sakralität und Profanität dauernd gegeneınander ausspielt und den Men
schen nıemals naıver Freude Sexuellen und seiner veredelnden Kraft
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